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Seminar in Dindefelo  

Dezentralisierung und Territori-
almarketing 

 
Der gesamte Gemeinderat und die Ver-
antwortungsträger der Zivilgesellschaft 
nahmen vom 11.-13. Januar 2015 mit 
großem Interesse am von KAS und AILE in 
Dindefelo organisierten Seminar zum 
Thema Dezentralisierung und Territorial-
marketing teil.  
 

Das Thema zog mehr als 80 Teilnehmer an, 

darunter der ganze Gemeinderat der neuen 

Kommune Dindefelo sowie die Leiterinnen 

der Frauengruppen und die Verantwortli-

chen der zivilgesellschaftlichen Organisatio-

nen. In der Tat ist die dritte Dezentralisie-

rungsreform Senegals noch beinahe unbe-

kannt in diesem Ort, der 800 östlich von der 

Hauptstadt Dakar liegt und wohin man nur 

mit großer Mühe gelangt, angesichts der 

Qualität der Straßenverbindungen. Deshalb 

waren die Teilnehmer der Fortbildung KAS 

und AILE sehr dankbar für diese Möglich-

keit, eine umfassende Fortbildung zu der 

großen Dezentralisierungsreform und zum 

bislang unbekannten Thema des Territori-

almarketing zu erhalten.  

Der für die Gemeinde zuständige Unterprä-

fekt Mamadou Thiandoum kam jeden Tag 

angereist, nicht nur, um die Veranstaltung 

offiziell zu eröffnen, er war auch einer der 

Referenten und nahm mit großem Engage-

ment an der gesamten Fortbildung teil. Die 

weiteren Referenten Sarr und Sall von der 

staatlichen Entwicklungsagentur ARD in Ke-

dougou hielten ebenfalls sehr qualifizierte 

und auf die Teilnehmer zugeschnittene Bei-

träge über die Anwendung der Dezentrali-

sierungsreform und das Marketing des Ter-

ritoriums Dindefelo.  

In der Tat haben die gewählten Vertreter 

große Probleme mit der Umsetzung der Re-

form. Die Landgemeinde Dindefelo ist im 

Rahmen der Reform zu einer Kommune ge-

worden, was neue Kompetenzen und Anfor-

derungen für die gewählten Vertreter be-

deutet. Die meisten sind Analphabeten und 

somit auch nicht in der Lage, die administ-

rativen und anderen Texte zu lesen. Des-

halb war es mehr als notwendig, ihnen mit 

den geeigneten pädagogischen und techni-

schen Mitteln die Reform nahezubringen 

und darüber zu diskutieren.  

Besonders wichtig war ebenfalls die Erklä-

rung zu den neuen Kompetenzen, so z. B. 

im Rahmen der Budgetplanung und –

ausführung, der Infrastrukturplanung und 

vieler anderer Bereiche. Hinzu kommt die 

Möglichkeit der Beteiligung der Bürger an 

öffentlichen Entscheidungsprozessen. Die-

ses war den meisten Teilnehmern völlig un-

bekannt und so war die Fortbildung für sie 

von hohem Nutzwert. Die Vorsitzenden der 

Frauengruppen beispielsweise nahmen mit 

großer Befriedigung die Information auf, 

dass sie dem Gemeinderat Projekte zu ein-

kommensschaffenden Maßnahmen vor-

schlagen können und bei den Ratssitzungen 

zu Budgetplanung dabei sein können. Der 

Präfekt unterstrich, dass beinahe alle Rats-

sitzungen öffentlich seien und die Bürger 

viel häufiger ihr Recht auf Kontrolle der öf-

fentlichen Handlungen und auf Einflussnah-

me auf öffentliche Entscheidungen wahr-

nehmen sollten.  

Das Thema Territorialmarketing faszinierte 

alle Teilnehmer. Dindefelo ist mit seinem 

bekannten Wasserfall von der Natur geseg-

net und wird auch (außer in Ebola Zeiten) 

häufig von Touristen besucht. Allerdings 
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lässt eben gerade das Marketing dieser 

Möglichkeiten noch zu wünschen übrig. Der 

Referent Sarr von der ARD Kedougou mach-

te die Teilnehmer darauf aufmerksam, dass 

allein diese Attraktion oder auch die außer-

gewöhnlich schöne Lage des Ortes noch 

keine Garantie für eine intelligente Nutz-

barmachung seien. Man könne sehr viel 

mehr aus diesen Vorteilen heraus holen, 

wenn Gemeinderat, Zivilgesellschaft und der 

Produktionssektor gemeinsam eine Strate-

gie des territorialen Marketing eröffnen 

würden, das eine sorgfältige Pflege des Or-

tes, aber auch eine offenere Einstellung der 

Bevölkerung und eine intelligente Einset-

zung der traditionellen und modernen 

Kommunikationsmethoden beinhaltet.  

Abschließend äußerten sich die Teilnehmer 

und Referenten sehr angenehm überrascht 

von dem intensiven dreitägigen Lernerleb-

nis, das ihnen völlig neue Wege und Mög-

lichkeiten der Entwicklung ihre Fähigkeiten 

und ihres Ortes aufgezeigt hat. 

 


